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Der vorliegende amme. VO den Hgg als „Pilotprojekt“ bezeichnet, beschreibt

und reflektiert die Zusammenarbeıit VO mehreren Ptarreien und einzelnen Gemeinde-
miıtgliedern in Deutschland mıi1t Partner der 10zese Cajamarca 1m Norden Perus Diese
1Ö0zese hatte durch die Aktivitäten iıhres Bischof Jose ammert Bellido, der eine sozl1al
gepragte Campesino-Pastoral autfbaute, einen orößeren Bekanntheitsgrad erlangt. Über-
1es vab durch deutsche Mitarbeiter gyute Verbindungen nach Deutschland. Das Buch
dokumentiert eıne ber mehr als Tre1 Jahrzehnte gewachsene Partnerschaftsarbeıit, die
nıcht be1 sporadıschen Hıltsaktionen stehenbleibt, sondern aut ıne dauerhafte partner-
schaftliche Verbindung AUS ISt, die allen Beteiligtenu kommt. Man kann das Buch
uch als Hommage Dammert und seıne lange Amtszeıt als Bischof E  En 9729 lesen,
zumal seinem Nachfolger, Francısco Sımön Pıorno, Konflikte über die pastorale
Linıe ausbrachen, die auch die Partnerschaftsarbeit berühren (vgl eLIWwa 32-34, 162,

Der Sammelbd. gliedert sıch 1n j1er Teıle, deren erstier in mehreren Beiträgen die
Anden-Diözese Cajamarca und Bischof ammert vorstellt, darunter eine persönliıche
Würdigung VOo usStavo Gutierrez. Dıie Beıträge des zweıten Teıls wıdmen sıch dem
Projekt der Evangelisierung 1n eiıner „Kırche mıiıt Poncho und Sombrero“; hier werden
die „Pädagogik der pastoralen Aktion“, Landbibliotheken und das gescheiterte Projekt
eınes 1Iyps VO Priesterseminar vorgestellt. Dıi1e Beıträge des dritten Teıls lenken
den Blick nach Deutschland un beschreiben dl€ Aufgaben, denen sıch die deutschen
Gemeinden angesichts der Herausforderungen der Kırche 1n Peru gegenübersehen, dar-

etwa die Anwesenheıt eines multinationalen Konzerns w1e Nestl&@ der das Vor-
handenseıin VOoO Goldminen. Konkret wiırd die Partnerschaft zwıischen einer deutschen
Gemeıinde (St Georg, Ulm) und einer peruanıschen Gemeinde (San Pedro, Cajamarca)
beschrieben. Im vierten Teil schließlich geht Partnerschaft und Gemeinschatt, die
anhand der Entwicklung der Partnerschaften 7zwiıischen deutschen Gemeinden und der
10zese Cajamarca austührlich dargestellt werden (Wılli Knecht). Elmar Klınger be-
richtet onkret ber Partnergruppen, die „globale Katholizität“ verkörpern, wäh-
rend Ottmar Fuchs die Frage interkontinentaler Partnerschaften mehr allgemeıin auf die
Herausforderung der Kirche Zzuspitzt, „ihren weltkirchlichen Seinsmodu diakonal
rekonstruieren“ (233% klärungsbedürftig Jleibt der Neologismus „Interpastoral“
Am Schlufß der Studie stehen eın Blick auf die NEUCTEC Entwicklung SOWI1e eın nützlicher
Kartenteıl.

Das Buch gewährt durch seiıne narratıven und reflexiven Elemente ZU einen breiten
Einblick in die pastoralen und soz1alen Probleme eiıner lateinamerikanıischen Ortskirche
und 1ın sozlalpastorale Konzepte eiınes Bischofs, der die konziıliaren Innovatıonen un!
die synodalen Vorgaben (Medellin, Puebla) 1n seiner mehrheitlich ındıgen un: agrarısch
gepragten 107zese umzuseizen sucht. Insofern handelt sıch eınen Blick autf eın
Stück Wirkungsgeschichte des Konzıils ın Lateinamerika. Zum anderen reflektiert die
Studie die Bedeutung interekklesialer Partnerschaften, die für alle beteiligten Institutio0-
L  a und Personen bereichernd sınd un! daher uch 1mM Dokument der deutschen

werden. Ort wiırd diese
Bischöfe Mıssıon der Weltkirche en Völkern eın Heil (2004) POSItIV gewürdigt

artnerschaftliche Gemeinschaft als Lern-, Gebets- und Soli-
dargemeinschaft beschrie Das Buch 1st mMiı1t großer Sympathıe verfaßßt, bleibt aller-
dıngs zumeıst affırmativ, hne da{fß kritische Punkte, WwW1e SA Beispiel dıe schwierigeKommunikation über Projektförderungen 92-196), der tortwährende Mangel Prie-
Stern und pastoralen Mitarbeitern S22 50E) der die konfliktiven Folgen eines Bı-
schotswechsels verschwiegen würden. uch WE die kritische Kraft der
Sympathie eher verhalten leibt, ibt das Buch konkreten Beispiel eiınen u  n Eın-
blick 1n die Chancen, ber uch spezifischen Probleme VO innerkirchlichen Partner-
schaften. SIEVERNICH
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